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KINEMA Bulach/Zürich.

BeS FttoS, mie BiSßer, Sie anSere Seite mit nut einem
Socß pro BitScßen perforiert mirS. SttS golge ßieoon miip=
ten Sie 3aßnmelten gum Filmtransport auf Ser einen Seite
Ser Boltenmatge nur fo menig gafjne ßaßen, Sap je ein

3aßn in Sie ©intocßperforation eingreift, .filar tritt Ser

Vorteil in Sie Singen, Sap Serart fein $ilm rneßr ocrfeßri
(tinfS nnS recßtS oermecßfett) eingefeßt mcrSen fönnte.
06 aber Ser Filmtransport nießt leiSet, 06 nießt etma Surcß

ungleiche fßerforierung Sie fjyilmßilöd^en fcßräge im %\lm=
fenfter gu fielen fommen, SaS müßte Sie SßraxtS erft er=

geßen.

cdocdO

$ntgemetnc SHititbfdjmt*
CDOCD

0 e ft e r t e t dj.

— gtuBrucheStebfiahl. ©ienStag Sen 29. ©egemBer,

nachmittags, raurSe im £inounterneßmen Ser Fta11 >es
lene £5BerIäoßer, SBien 8 ein frecher ©inBrucßSSteßfiaßl
entSecft. F# Ser oerfcßtoffenen '^rojeftionSfaßine mitrSe
oon offenfunSig mit Sem Söefen Ser ißrojeftionSapparate
oertrauter §anS oon Sem Saternengeßäufe SeS aufgefteü=
ten ißrojeftorS Sie Bogenlampe, großes, cngtifcßeS Moöett,
aßmontiert nnS Saoongetragen. Bor Sfnfaitf Ser geftoßte=

nen Bogenlampe toirS getoarnt. ®ie tßotigci faljnSet nach1

Sem ©äter.

31 «t e t i f a.

— Slutootat für ©itthrittSfarten. Qn Stmcrif'a finS
als ©ßeater=Beußeit jeßt Slutomaten für ©intrittSfarten
am Hinoeingang aufgeteilt morSen. Fnnen to ^ino fte=

hen eßenfaüs Stntomaten für BacßgaßtuogSmittel. ©iefe
Benßeit ßemährt ficß Sort.

gar feinen 3meifet üßer meine SSiinfcße gufieß. faßten
Fhnen meine FcmeSrungen nicht, fo hätte es Fßnen frei
geftanSen, Sie Stelle auSgufcßtagen.

Ueßer SaS Braune, freimütige ©eficßt SeS jungen
Mannes flog ein Schatten, Sann aßer jagte er, Sen Strohhut

faft ärgerlich auf einen Stoßt merfenS:
„Sie ßaBen gang recht, gnäSigeS Fräulein. Stm ließ-

ften märe ich auch nach Ser ©ntmicftung FßteS Programms
Sem Batttfaßof für immer fern geßließen, aßer — 'ich Bitte
Sie feßr, mir nicht gu gürnen."

,,©S reigte mich", fußr §araIS Baßntuffen fort, „eine
Ser harten, normegifißen Flauen per fönlich fennen gu Ier=
nen, oon Senen ich Bisher nur immer gehört, Man jagt
unfern friefifcßen Frßuen nach', Sap fie hart rtnS fpröSe finS,
nnS ich Brut ihnen SeSmegen auch1 immer nach Mögticßfeif
aus Sem SSege gegangen, aßer ich muß offen ßefennen, Sah
meine Eüßnften ©rmartungen hier üßertroffen finS. Feh
faß Bisher nie eine F^au, Sie fo menig 2Beiß mar, mie
FugoetSe Sfaare. "

Bun flog Soch eine BrennenSe Böte rißer SaS falte, et=
maS Blaffe ©eficßt SeS jungen SöeißeS, Sem Siefer Mann
Sa, ihr Untergebener, magte, fo Bittere ©inge ins ©eficßt
gu fagen.

„Fehl ßaße ftets mie ein Mann für meine BanSInngen
einfteßen otüffen", fagte fie, ftolg SaS öanpt erßeßenS. „nnS
idh Bin gtiicEHcß, Sap mich SaS SeBen Bart gemacht hat. Stuf
Sem Bümfaßof ift mein Söitte ©efeß, rtnS eS hat für mich
mirflidh jeßr menig Fwtereffe, oß mein Fnfpeftor mich für
unmeißlith hält, oSer oB er in mir SaS FSeal eines SöeiBeS
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©ie Ftona ©ruentann 3[,=®. hat mieSer eine, menn
and) einfache, fo Socß in ßöcßft eleganter nnS ßanßlicßer

Form gefleiSete «ßrojeftionSlifte erfeßeinen laffen. Stncß Sie

neue sßrojeftionSIifte gißt ein BilS SeS gropen UmfangeS
Ser FaßrifationSgmeige Siefer Söeltfirma, Ser SaS in Sen

heutigen 3eiten nicht ßoeß genug angufeßenSe BerSienft
Beigumeffen ift, Sap fie Surcß Sie gang ßeroorragenSen 8ei=

ftungen auf Sem ©eßiete Ser B?-ojeftionSapparate=FaBriEa=
tion tatiäcßlicß Sie Sentfcße FuSuftrie oon Ser auSlänSifcßen
Siefer Strt ooüftänSig unaBßängig gemacht ßat. ©er ©rne=

mann=ißrojeftor gilt mit Beißt als teeßnifeß ooüfommen
nnS aueß1 int Material als Sauerßaft nnS oerläßticß. Bon
Sen ßeroorragenSften Fachleuten SeS Fns nnß StuStanSeS

merSen ©rnemann=Brojeftoren als aüererftflaffig ß,egeicß=

net nnS feftgefteüt, Sap Sie ©rnemannfaßrifate Sen Beften
auSlänSifcßen Faßi'tfaten guminSeft gleicßfommt, menu
nießt üBertreffen. SSelcß-e Stnftrengungen Siefe Ftota aueß

maeßt, um Sie ^ßrojeftionstecßnif gu popitlarifieren nnS
Sem efioptifon neue Gräfte gu erfcßliepen, Bemeift Ser

UmftanS, Sap — mie auS Ser neuen SßrojeftionSltfte gu
erfeßen ift — Bereits oorgiiglicß ßemäßrte GicßtßiIS=ä[ppa=

rate für alte nur Senfßaren 3mecfe feßon gum greife oon
24 Marf angefangen, oon ©rnemann in Sen BauSel ge=

ßraeßt merSen. SelßftoerftänSIicß feßlt in Ser Bleistifte
aueß nießt Ser teuerfte Stpparat, Ser für Sie gemerßSmäpige
itnS miffenfchaftliche Bermertung notmenSig ift. ©S liegt
maßrlicß int Fntereffe jeSeS eingelnen Facßintereffenten,
Sie ermahnte B*ojeftion§Iifte oon Ser ©rnemann 31.=©.

gratis itnS franfo gxt erßitten.

— Iteßer Sie F^ma 9ßatf)e FrereS «. ©., ®. «t. B.

Berlin $3®. 48, nnS üßer Sie Citeraria=Fftogefcüfcßaft,
BcrIin=©empeIßof, ift Sic gmangSmeife Bermaltung ange=
or&net roorSen,

fießt. Merfen <Sie fieß SaS gefältigft, Berr Biapmuffen.
menu mir meiter gufammen arBeiten motten. Fß^e §n=
manität Sen ßeuten gegenüBer münfeße icßi nießt meiter
Beftätigt gu feßen."

©ie neigte ein ftein menig mit unfagßar hochmütigem
StuSSrucf Sen Stopf mit Sen rotßtonSen Ftecßten unS ging
an Sem Fufpeftor ooriiBer, Sie ©reppe ßinaß, Sem Brief=
träger entgegen, Ser feßon oon meitem einen Brief ißr
entgegenfeßmenfte.

^aratS faß Ser geläffen ©aßinfcßreitenSen gornig naeß.
©aS ßatte aueß noeß gefehlt, Sap er fteß hier auf Sem Bam=
faßof oon einer Fi'au, Sie, maS menigftenS Sie moSerne
SanSmirtfcßaft Betraf, gar nichts oerftanS, fcßnßriegeln
tiep. Freiließ, Ser BießftanS mar gtängenS in 0rSnung,
aßer fonft tag mancßeS tief im 3lrgen. @S ßatte ißn Be=
fon&erS gereigt, Sen Slcf'erßiau auf einem normegifeßen ©ut,
Ser Surcß Sie ßage an einer FetfenEüfte fo feßr erfißmert
mar, fennen gu lernen, unS er mar erftaunt gemefen, hier
fo pracßtooüe SSiefeu, fo ftroßenSe ©etreiSeäcfer an Sem
ftitten FiwS gu finSen. 3lBer er ßatte aueß gleich mit
feßarfem BticE maßrgenommen, Sap man noiß oiet meßr
tun fönnte, menu man fieß alte ©rrungenfcßaften Ser mo=
Sernen ©ecßnif gnnitße maeßte. @r mar Bei Ser Fnö^etSe
©Eaare auf einen unßegreiflicßen, ßartnäcfigen 2BiSer=
ftanS geftopen.

Mit finfteren Stögen feßritt er jeßt tangfam Sie ©reppc
tßinaß. ©a faß er FttgoetSe mitten auf Ser SBiefe oor Sem
^artfe fteßen unS, mie eS feßien, atemlos einen Brief üBer=
fliegen, ©unfet ftieg SaS Blut in SaS Braune ©efießt SeS
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